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Zur Anfrage der FDP-Ratsfraktion nehme ich wie folgt Stellung: 
 
 
1. Ist es möglich, dass es sich bei der öffentlichen Zugänglichkeit dieser internen Seiten nicht, 
wie behauptet, um eine gezielte Manipulation von außen, sondern um einen Programmierfehler 
der KID Magdeburg GmbH handelt? 
 
Wie in der Stellungnahme S0330/10 geschildert, hat es sich um einen Konfigurationsfehler auf 
einem Webserver gehandelt. Zitat: „Eine Überprüfung des Sachverhalts durch die KID 
Magdeburg GmbH hat ergeben, dass es durch einen Konfigurationsfehler zwischenzeitlich 
möglich war, auf den Verzeichnisbaum eines Webservers zuzugreifen.“ Das diese Seiten im 
Google-Index zu finden waren, konnte durch die KID nicht nachvollzogen werden.  
 
 
2. Falls ja, wie kommt die KID Magdeburg GmbH zu der Aussage einer gezielten Manipulation? 
 
Anhand der Auswertung von Logdateien war klar ersichtlich, dass Internetnutzer versucht 
haben (über eine Anzahl von Versuchen) diese Lücke zu finden. Das Verändern einer, in einem 
Link angegebenen, Internetadresse kann man durchaus als gezielte Manipulation bezeichnen.  
 
 
3. Wie kommt die KID Magdeburg GmbH zu der Aussage: „Es waren lediglich die Namen der 
Webhosting-Kunden der KID und die Summe der Zugriffe auf deren Internetseiten - keine 
Namen oder IP-Adressen - erkennbar.“, wenn in den Statistiken der einzelnen Kunden der KID 
unaufgelöste IP-Adressen, sowie aufgelöste Hostnamen zu sehen waren?   
 
Wie in der ersten Stellungnahme dargestellt, waren nach KID-Recherchen keine IP-Adressen 
zu sehen. Auch das Anzeigen von aufgelösten Hostnamen, wie z. Bsp. proxy3.t-online.de sagte 
lediglich aus, dass entsprechende Besucher über den Internetprovider „T-Online“ im Internet 
unterwegs waren. Es kann aus dieser Information weder auf die Nutzer selber, noch auf die 
Zeit, wann diese Zugriffe erfolgten, geschlossen werden.  
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